
nomalie). 

Nr. 3 genannten Erfordernisse erfüllt sind. 

5. Sonderveisorgung 
5.1 Taschcngeräte (ein- oder zweikanalig) 

sind angezeigt. wenn ein HdO-Gerät nicht getrag 
nicht bedient werden kann. 

nen. 

schen Becriindunc. 
stiker. Ihre Verordnung 

, 6. Auswahl des HöreerÜtes und ~ n ~ a s s & c  
Hat der ~örgera te -~kus t iker  aukrudd Gncr ärztlichen Ver- 
ordnung ein Hörgcrdt nngepaßt. m h sich der vcrordncndc 
IINO-Arrt durch spnchnudiometri~lle Untersuchung vcrge- 
wisscrn. daß 
- die vom Hörgeräte-Akuslike vor~eschlagene Hörhilfe 

den ancestreblen Verstehe d sgewinn nach Nr. 3 er- 
bringt. - 

denen des Hörgeräte- 
............. 

- bei im-Obr-Gcrdten laut d i n  im Aiipa0bcricht dokumcn- 
tiertcn Meßwenen mindCslens derselbe Vcrsichcmge- 
winn wie mit dem am bqktcn gccignctcn HdO-Gcrät er- 
. - ......... -. 

Bci Ausläiidern. die dic d Ische Spnchc nicht ausrcicliend 
heliernchcn. erfolgt die U lcrsuchung mittels vergleichender 
Tonrchwcllcnaudiometri f und Sprachabsbndimessung oder 
speziellen Fremdspnch lesls sh . '  

J 7. Besonderheiten der Hpr~erÜtc-Versorgung irn Kindesnlter 

geiiihrl wer en. 
7.2 Indikation nd Verordnung 

Unter bes nderen Umsländen ist eine Hörgeräte-Versorgung 
auch sch bei geringgradiger Schwerhörigkeil erforderlich. 
z. B. da n. wenn das Spnchversliindnis bei Stärgcräuschcn 
in der mgehung deutl~ch eingeschränkt isL 
Eine örgeräte-Versorgung ist auch dann vorzunehmen. 
wenn eine odernurgeringe Hörrestefeststellbarsind. Selbst 
wenn jegliche Hörreste fehlen. soll die Versorgung als The- 
rapi ersuch erfolgen. 
We n die Hörstörung einen mittleren G n d  erreicht oder 
üb rsteigt. sind p d s ä t r l i c h  Hörgeräte mit Audio-Eingang 
a upassen.. 

8. icdcrvernrdnung 
ie Wiedcrverordnung von Hörgeräten vor Ablauf von 

5 Jahren bei Kindern und 6 Jahren bei Jugendlichen und 

- . -  
Gcgeniibcr cincm HdO-Gcd1 nnfnllcndc Mchrkorlcn sind vom Vrrsichcr- 

-,- 

bFwaebWneRL>edd,;,.„ L, 
nische Griinde können z. B. 

Köln. 12. Januar 1989 /' 
~undesa&schuß der Ärzte und KrankenGen 

Der Vorsihende 
' Dr. Matzke / 

/ 
Der BundesausschuB der Ärzte undKrankenkassen hat in seiner 

Die Ncuf ng tritt am Tage nach der Bckanntmacliung im Bun. 
dcsarbeits att in Kraft. f 
Köln. . Januar 1989 

Bundesausschuß der Ärzte und Krankenkassen P ' 

Der Vorsitzende 
Dr. Matzke 

Der Bundesausscbuß der Ärzte und Krankenkassen hat in seiner 
Plenarsitzung am 12. Januar 1989 beschlossen. die Richtlinien 
über die üntliche Belreuung während der Schwangenchail und 
nach der Entbindung (Mutterschahs-Richtlinien) in der Ncufas- 
sung vom 10. Dezember 1985 und der geänderten Fassung vom 
3. Juli 1987 wie folgt AI ändern: 
In Abschnitt C.1. erhält zu C) Abs. 1 folgenden Wortlaut: 

,.Aus dem Blut der Schwangeren ist ein immunochemischer 
Antikörpcrtest vorzunehmen. für welchen die benötigten Rca- 
genzien staatlich zugelassent) sind. Ist diese Untersuchung 
r i t i v ,  so muß das Ergebnis mittels immuno-Blol aus dersel: 

en Blu rohe gesichert werden. Alle notwendigen weiterfüh- 
renden 8 nlersuchuncen sind Bestandteil der kurativen Versor- 

Die vorstehende Änderung tritt am Tage nach der Beknnnlgabe 
im Bundesarbeitshlatt in Kraft. 

Köln. 12. Januar 1989 

BundesausschuO der Ärzle und Krankenkassen 
Der Vorsitzende 

Dr. Matzke 

') Z u l m u n  dcr Rwgsmisn durch d u  Bundcsaml iiir Scrn und ImpfsloITc 
- . (~uu l -~hr l id - ln~ f i Iu~) .  Fnnkfun. 


